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Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Aussagen dienen dazu, sich über ein kommunales Qualitätsentwicklungskonzept Gedanken 
zu machen. Die Aussagen beinhalten Qualitätsaspekte eines solchen Qualitätsentwicklungskonzeptes in 
Anlehnung an die Inhalte des Qualitätsrahmens Frühe Hilfen. 

Sie können jeweils ein Häkchen setzen , wenn die Aussagen aus Ihrer Sicht zutreffen, und einige 
Erläuterungen oder Beispiele in den dafür vorgesehenen Feldern ergänzen. Wenn Ihnen die Kenntnisse für 
Einschätzungen oder eigene Beispiele fehlen, lassen Sie die Felder frei. Im Anschluss an die Einzeleinschätzung 
folgt ein Austausch mit Netzwerkpartnerinnen bzw. Netzwerkpartnern, in dem Sie gemeinsam nachdenken 
können.

Checkliste Qualitätsentwicklungskonzept 

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 8.2

Qualitätsdimension 8 
Qualität von Angeboten

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

   

1. Qualitätsentwicklung im Netzwerk wird als kontinuierlicher Vorgang verstanden und konzipiert.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

 Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:

2. In unserem Handlungsfeld der Frühen Hilfen gibt es Qualitätskriterien, nach denen die Arbeit 
regelmäßig bewertet und weiterentwickelt wird.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

 Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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3. In anderen Handlungsfeldern der Frühen Hilfen gibt es Qualitätskriterien, nach denen die Arbeit
regelmäßig bewertet und weiterentwickelt wird.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:  

5. Es ist geregelt, welche strukturellen Fragen der Angebotsgestaltung und -entwicklung
gemeinsam bearbeitet werden.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:  

4. Die fortschreitende (überregionale) fachliche Diskussion wird bei der Qualitätsentwicklung
berücksichtigt.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:  
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

8. Es gibt ein (auf Leitungsebene abgestimmtes) Qualitätsentwicklungskonzept für die Frühen
Hilfen, das die vorangegangenen Punkte regelt.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen: 

7. Der gemeinsame Qualitätsentwicklungsprozess wird so gestaltet, dass mit Blick auf
bestehende einrichtungs- und trägerspezifische Verfahren Doppelaktivitäten weitgehend
vermieden werden.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:  

6. Es gibt gemeinsame Qualitätsentwicklungsdialoge, bei denen verschiedene Träger,
Einrichtungen, Dienste, Praxen und weitere Akteure beteiligt sind.

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher 
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Fragen/Ergänzungen/Einschätzungen:  

Di
e 

Qu
al

itä
ts

di
al

og
e 

Fr
üh

e 
Hi

lfe
n 

w
er

de
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

vo
m

 N
at

io
na

le
n 

Ze
nt

ru
m

 F
rü

he
 H

ilf
en

 (N
ZF

H)
 in

 d
er

 B
un

de
sz

en
tra

le
 fü

r g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 (B

Zg
A)

 in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 D

eu
ts

ch
en

 J
ug

en
di

ns
tit

ut
 e

.V
. (

DJ
I).

 D
as

 N
ZF

H 
se

tz
t M

itt
el

 d
er

 B
un

de
ss

tif
tu

ng
 F

rü
he

 H
ilf

en
 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r F

am
ili

e,
 S

en
io

re
n,

 F
ra

ue
n 

un
d 

Ju
ge

nd
 (B

M
FS

FJ
) e

in
. D

as
 P

ro
je

kt
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
ur

id
is

 S
tif

tu
ng

 g
Gm

bH
 k

ofi
na

nz
ie

rt.
 M

it 
de

r U
m

se
tz

un
g 

is
t d

as
 F

el
se

nw
eg

-In
st

itu
t d

er
 K

ar
l K

üb
el

 S
tif

tu
ng

 b
ea

uf
tra

gt
.


	Checkliste Qualitätsentwicklungskonzept  
	Qualitätsentwicklung im Netzwerk wird als kontinuierlicher Vorgang verstanden und konzipiert.
	In unserem Handlungsfeld der Frühen Hilfen gibt es Qualitätskriterien, nach denen die Arbeit regelmä
	In anderen Handlungsfeldern der Frühen Hilfen gibt es Qualitätskriterien, nach denen die Arbeit rege
	Die fortschreitende (überregionale) fachliche Diskussion wird bei der Qualitätsentwicklung berücksic
	Es ist geregelt, welche strukturellen Fragen der Angebotsgestaltung und -entwicklung gemeinsam bearb
	Es gibt gemeinsame Qualitätsentwicklungsdialoge, bei denen verschiedene Träger, Einrichtungen, Diens
	Der gemeinsame Qualitätsentwicklungsprozess wird so gestaltet, dass mit Blick auf bestehende einrich
	Es gibt ein (auf Leitungsebene abgestimmtes) Qualitätsentwicklungskonzept für die Frühen Hilfen, das




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		BZGA-22-05339 NZFH QDFH Praxismaterial Dimension 8 Qualität von Angeboten 8.2_AB_1_Checkliste_Qualitätsentwickungskonzept.pdf
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